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üut nlussas, is' imwirtshaus schöi !"
v' "r' rr'tdurzweiliger 

Abend mit Musik über den Volkskundler: Franz-Xaver von Schönwerth

Negenhanmer. (pl) Fleitag' 19
IIhr: Johann Maurer strahlt, als
er den offiziellen Startschuss
gibt. ,,Es lst das erste Mal, dass
die heutige Veranstaltung zum
aveiten Mal stattfndet", freut
sich der Inhaber des Gasthauses
,,Hammenivirt" und Bürgermeis-
ter. Die Franz-Xaver-von-Schön-
werth-Gesellschaft hat es mög-
lich gemacht ,,Jessas, is' itn
Wirtshaus schöit"

Das Motto ist Programm und zieht
sich mehrere Stunden durch den
kuraneiligen Abend. Dr. Adolf Ei-
chenseer und seine Ehefrau Erika
halten bereits nach wenigen Minuten
das Zepter in der Hand und wissen,
wie sie ihr Publikum anpacken müs-
sen. ,,Mit der Einführung der Mu-
sicbox ist die Gemütlichkeit gegan-
gen", bedauert der ehemalige Be-
zirksheimatpfleger.-

Gekonnte Überbrückung
Umso mehr freut er sich, "dass wir
heute Abend Bodenständiges bieten
können". Dazu gehört für ihn auch
die Zeit des dunklen,,Gerstensaftes".
Die Begründung hat er natü'rlich pa-
rat: ,;Ftir die Katholiken ist die Stark-
bierzeit die gekonnte Überbrückung
der Fastenzeit."

Dr. Eichenseer hat jede Menge ln-
formationen über den wichtigsten

Volkskundler der Oberpfalz.,,Ohne
Franz Xaver von Schönwerth wüssten
wir doch gar nicht, wie die Oberpftil-
zer frtiher gelebt haben", beschreibt
er dessen lebenswerk und bezeich-
net ihn gar als den ,,Begriinder der
Oberpf ?ilzer ldentität".

Viel zu erzählen über Schönwerth
hat auch Erika Eichenseer. Sclrließ-
lich hat der Volkskrndler vor allem
bei seinen Forschungsaufenthalten
in Neuenhammer Zeichen gesetzt
und mit seinen Recherchen jede
Menge Spuren hinterlassenr Etwas
ganz Besonderes für die aus Ober-
bavern stammende Erika Eichenseer
ist:der Dialelt, der Oberpftilzer erst
recht.

Ihren Aussagen zufolge "ist er.der
?ilteste Dialekt in Deutschland". Aus
ihrem schier unerschöpflichen Re-
pertoire geben die Eichenseers im
Übrigen jede Menge zum Besten, ob
Anekdoten, lurze Mfuchen, Sprüche
(,,Heirate spät, dann dauert es nicht
so lange") oder zünftige Wirtshaus-
lieder. ,,Mit da 7*it blöiha d'Hack-
stöck"' ist eines der bekanntesten
Sprichwörter Schönwerths.

Die Zeit am freitag vergeht aber
fast wie. irn Flug, und das hat einen
weiteren Grund. Die "Dampfbröider"
präsentierten sich ebenfalls von ilirer
besten Seite. Alfons Gollwitzer und
Theo Helgert Helgert sind laut Dr. Ei.
chenseer,,echte Volksmusikanten".

Dr. Adolf und Erika
Eichenseer (vorne,
Mitte) waren bei der
Veranstaltung del
Franz-Xaver-von-
Schönwerth-Gesell-
schqft,Jessas, is' im
Wirtshaus schöi""
ebenso in ihrem Ele-
mentwie die
,Dampfbröider"
Alfons Gollwitzer
(links) und Theo
Helgert (rechts).
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Dass die beiden ihr Handwerk ver-
stehen, zeigen sie immer wieder, da-
runter mit.Liedern des unvergesse-
nen ,,Janda-Sepperl". Und da kann
sich Dr. Eichenseer einen kleinen
,,Schlepker" nicht verkneifen:,,Des
kinna d'Oberbayern niat."

Begeisterte Gäste
Schmankerln in Form von Gau-

menfteuden kommen ebenfalls nicht
zu kurz. DieWirtsfamilie Maurer ser-
viert den begeisterten Gästen alsVor-
speise eine Erdäpfelsupp'n, als
Hauptgericht Fleisch mit Kraut und
Oiaschoppala sowie zum Dessert
Heffadalkala mit Vanillesoß'.


